
 

NEWSLETTER DER KCS 05/2023 

Liebe Leser*innen, 
 
heute erhalten Sie frische News aus der Koordinierungsstelle. Wir freuen uns über die Verabschiedung des 
neuen sächsischen Hochschulgesetzes und begrüßen die Berücksichtigung von Vorschlägen aus unserer 
Stellungnahme aus dem letzten Jahr. 
Darüber hinaus berichten wir von verschiedenen aktuellen Studien, die z. B. das Leben und aktuelle 
Herausforderungen von Studierenden in Sachsen und Deutschland oder Frauenanteile auf Leitungsebene 
deutscher Hochschulen in den Blick nehmen. 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihr Team der Koordinierungsstelle Chancengleichheit Sachsen 

NEUIGKEITEN AUS DER KOORDINIERUNGSSTELLE 

Neues Hochschulgesetz verabschiedet – auch Vorschläge der KCS wurden umgesetzt 

Der sächsische Landtag hat am 31. Mai 2023 das neue sächsische Hochschulgesetz verabschiedet. Das 
Gesetz löst das bisherige sächsische Hochschulfreiheitsgesetz aus dem Jahr 2013 ab. Die 
Koordinierungsstelle Chancengleichheit Sachsen (KCS) begrüßt das neue Gesetz, das eine positive 
Entwicklung für Vielfalt, Gleichstellung und Inklusion in Lehre und Studium im Hochschulbereich in 
Sachsen darstellt.  

Dazu erklärt Dr·in Stefanie Dreiack, Koordinatorin für Inklusion: „Ich freue mich sehr, dass nun durch 
das neue Hochschulgesetz der Stellenwert von Inklusion im Hochschulbereich in Sachsen deutlich 
gestärkt wurde. Großartig ist insbesondere, dass die Arbeit der Beauftragten für Studierende mit 
Behinderungen und chronischen Erkrankungen im Hochschulgesetz endlich einen gesetzlichen Rahmen 
gefunden hat. Die Beauftragten sind für die Beratung der Studierenden besonders wichtig. Hinzu kommt, 
dass die Beauftragten für Studierende mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen an den 
Hochschulen seit vielen Jahren Inklusion und Barrierefreiheit auch strukturell voranbringen. Zudem 
wurden weitere wichtige Regelungen mit dem neuen Hochschulgesetz getroffen, zum Beispiel für 
Promovierende mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen.“ 

Die gesamte Mitteilung können Sie auf unserer Homepage nachlesen. Im Juni starten wir außerdem auf 
unseren Social-Media-Kanälen eine Informationskampagne zum neuen Hochschulgesetz. Sie finden die 
KCS auf Facebook, Instagram und Twitter. 

Netzwerktreffen Familienservice – Nachschau 

Am 25. Mai 2023 fand das jährlich von uns organisierte Netzwerktreffen der sächsischen Familienservices 
nunmehr zum 9. Mal statt. Im gemeinsamen Update wurde deutlich, dass die während der Pandemie 
nicht durchgeführten Veranstaltungen wieder anlaufen und auch von den Zielgruppen gut angenommen 
werden. So wurden in verschiedenen Standorten beispielsweise Gesundheitstage, Frühlingsfeiern und 
Stammtische für studentische Eltern und Mitarbeitende mit Kindern organisiert. Zudem konnten wir uns 
produktiv über die Zielsetzungen „familiengerechte Hochschule“ aus der aktuellen 
Zielvereinbarungsperiode und laufende Re-Auditierungsprozesse austauschen. Im nächsten Jahr werden 
wir dann das 10. Jubiläum gemeinsam zelebrieren.  

KCS koordiniert das Pilotprojekt „Sachsen-Technikum“ 

Der Fachkräftebedarf in den naturwissenschaftlich-technischen Berufen ist hoch – laut MINT-
Frühjahrsreport 2023 des Instituts der deutschen Wirtschaft waren in Sachsen im April 2023 mindestens 
27.000 Stellen für MINT-Fachkräfte unbesetzt, 10.100 von ihnen auf akademischer Qualifikationsebene. 
Gleichzeitig sind Frauen in naturwissenschaftlich-technischen Studiengängen noch immer 
unterrepräsentiert: Zum Wintersemester 2021 waren laut statistischem Landesamt in Sachsen 36 Prozent 
der Studierenden im ersten Fachsemester Mathematik, Naturwissenschaften sowie 
Ingenieurwissenschaften weiblich. Dieser Gender-Gap ist nicht nur durch reine Neigung der 
Studienanfängerinnen zu begründen, sondern unter anderem auf die Wirkung geschlechtsspezifischer 
Stereotype bei der Selbsteinschätzung der eigenen Fähigkeiten sowie falsche oder fehlende 
Vorstellungen späterer beruflicher Werdegänge zurückzuführen.  

Seit März 2023 koordiniert die KCS nun ein Projekt, das dem begegnen will: Das Sachsen -Technikum ist 
ein Studienorientierungsprogramm für Fachabiturientinnen und Abiturientinnen in naturwissenschaftlich -
technischen Fächern, das im Tandem-Prinzip ein Betriebspraktikum mit einem Schnupperstudium in 
einem MINT-Fach kombiniert. Die Teilnehmerinnen erhalten über den Zeitraum von einem Semester 
einen Einblick in Berufs- und Studienleben, können bereits ECTS-Punkte für ein späteres Studium 
erwerben und werden durch begleitende Beratung und Workshops in ihrer Studienentscheidung 
unterstützt.  

Der Programmaufbau nimmt Bezug auf Projekte aus Niedersachsen, Hessen und NRW, wo ähnliche 
Programme teilweise schon über 10 Jahre erfolgreich laufen. Die Pilotphase in Sachsen dauert bis Ende 
2024, startet vorerst an zwei Hochschulen und wird dabei umfassend durch die KCS evaluiert, um Best -
Practices für die Umsetzung an weiteren Hochschulstandorten herauszuarbeiten. Gefördert wird das 
Projekt vom SMWK. Alle aktuellen Informationen finden Sie in Kürze unter sachsen-technikum.kc-
sachsen.de  

Workshops und Veranstaltungen der Koordinierungsstelle 

20. Juni 2023: Online-Vorlesungsreihe „Campus Inklusion“ 

Unsere Online-Vorlesungsreihe „Campus Inklusion“ geht im Sommersemester in eine neue Runde. Mit 
„Campus Inklusion“ wollen wir Forschung zu Inklusion und Barrierefreiheit an sächsischen Hochschulen 
Sichtbarkeit verleihen. Den Anfang macht am 20. Juni um 14 Uhr Prof·in Dr·in Katharina Bradler 
(Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden). Die Professorin für Musikpädagogik setzt sich mit 
dem Begriff Inklusion als bildungspolitischem Schlagwort auseinander und nimmt kritische Perspektiven 
in den Blick. Am Ende steht der Vorschlag, eine diversitätssensible Haltung einzunehmen, um 
voneinander zu lernen und miteinander zu musizieren. Die Anmeldung ist über unsere Website möglich.  

26. & 27. September 2023: Online-Workshop: Fordernde zwischenmenschliche Situationen in Lehre 
und Beratung an Hochschulen 

Die Teilnehmer*innen des Workshops erhalten Gelegenheit zu reflektieren, welcher Dozent*innen - bzw. 
Berater*innentyp sie sind, was sie als schwierig empfinden und wo ihre persönlichen Grenzen liegen. 
Ausgehend davon lernen sie theoretisch und praktisch verschiedene Selbstschutz - und 
Abgrenzungsstrategien kennen und kommen in der Gruppe darüber ins Gespräch. Außerdem gibt es eine 
Einführung in die bedürfnisorientierte Gesprächsführung und ihre Anwendung im Hochschulkontext. 
Ergänzt wird der Workshop durch einen Input zu psychischen Auffälligkeiten bei Studierenden. 
Anmeldungen sind bis 18. September 2023 über unsere Homepage möglich. 

NEUIGKEITEN AUS SACHSEN 

Ergebnisse der 4. sächsischen Studierendenbefragung 

Insgesamt 60 % der sächsischen Studierenden bewerten die Studienqualität mit (sehr) gut, weitere 36 % 
geben eine mittlere Bewertung ab. Zu diesem Ergebnis kommt die aktuelle sächsische 
Studierendenbefragung, die nach 2005, 2012 und 2017 zum vierten Mal eine umfangreiche 
Bestandsaufnahme zur Qualität des Studiums im Freistaat aus der Sicht von ca. 11.000 Studierenden 
ermöglicht. Insgesamt gaben 23 % der Befragten an, dass sie ihr Studium mit einer oder mehreren 
körperlichen oder gesundheitlichen Beeinträchtigung(en) bestreiten. Besonders hoch ist dieser Anteil 
mit 37 % an den Kunsthochschulen (Uni: 23 %; HAW: 22 %). Mit Abstand am stärksten sind psychische 
Erkrankungen verbreitet. Sie werden von 62 % der Studierenden mit körperlichen oder gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen genannt. Dahinter folgen mit 22 % dauerhafte und chronische Erkrankungen und mit 
11 % Blindheit bzw. Sehstörungen. 

Die Auswertung zeigt u. a. auch, dass die Studierenden (sehr) häufig Unterstützung durch die Lehrenden 
erhalten (71 %) und dass Leistungsdruck und Stoffmenge im Studium unterschiedlich bewertet werden. 
Nur jeder vierte Studierende an den Universitäten und jeder Dritte an den HAW sagt, dass die 
Leistungsanforderungen (eher) nicht zu hoch sind. Dagegen sind es an den Kunsthochschulen 52 %.  

Einen Themenschwerpunkt bildeten die Beratung und die Beratungsangebote an den Hochschulen für 
Studierende. Etwa ein Drittel der Studierenden (34 %) hat innerhalb der letzten zwölf Monate 
mindestens einmal eine Beratung in Anspruch genommen. Fast genauso viele hatten einen 
Beratungsbedarf, haben jedoch keine Beratungsangebote aufgesucht. Mit einer der häufigsten 
Beratungsbedarfe, zu dem trotz Bedarf keine Beratung aufgesucht wurde, betraf demnach „psychische 
Probleme“ (29 %) sowie Lern- und Leistungsprobleme (24 %). Gründe dafür sind u. a. „Nichtwissen, wen 
um Beratung bitten“ (46 %) und „Hemmungen, Hilfe in Anspruch [zu] nehmen“ (41 %), knapp ein Drittel 
der Befragten gab allerdings auch an, dass für sie der Aufwand, Beratung aufzusuchen, zu groß sei oder 
sie keine Zeit dafür hätten. Die Einstellung zu Online-Beratung wurde auch mit Blick auf beeinträchtigte 
Studierende ausgewertet: Deutlich häufiger als andere befürchten diese einen unzureichenden Schutz 
der Privatsphäre in den Settings der Onlineberatung (25 %) (vgl. Bericht, S. 107).  

Ausführliche Informationen finden Sie auf der Homepage der TU Dresden. Der Hauptbericht steht als PDF
-Download zur Verfügung. 

HMT Leipzig erhält HRK-Förderung aus der Initiative „Vielfalt an deutschen Hochschulen“ 

Mit Finanzierung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt die 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK) im Rahmen der Initiative „Vielfalt an deutschen Hochschulen“ 
bundesweit Hochschulen bei der Weiterentwicklung ganzheitlicher Diversitätskonzepte. In Sachsen 
wurde die Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig (HMT Leipzig) 
ausgewählt. Sie erhält eine Unterstützung in Höhe von 25.000 Euro für die Etablierung einer Stabsstelle 
Diversität und die Entwicklung eines Diversitätskonzepts. Die KCS gratuliert zur Förderung!  

Neben der HMT Leipzig erhalten weitere 32 Hochschulen eine Förderung von 25.000 bzw. 50.000 EUR, 
um institutionelle Diversitätsprojekte umzusetzen. Unter den Projekten finden sich innovative 
Veranstaltungsformate, neue Ansätze zum Monitoring sowie kreative Informationskampagnen. Weitere 
Informationen zur Initiative sowie eine interaktive Karte aller geförderten Projekte finden Sie auf der 
Website der HRK. 

CHE-Ranking 2023: mehrere sächsische Hochschulen ausgezeichnet 

Anfang Mai wurden die neuesten Ergebnisse des Hochschulrankings vom Centrum für 
Hochschulentwicklung (CHE) veröffentlicht. In Sachsen zeichnen sich besonders folgende Hochschulen 
aus: Die TU Chemnitz und die TU Dresden punkten in den Fächern BWL, VWL und 
Wirtschaftswissenschaften mit einer hohen Anzahl an betreuten Promotionen pro Professor*in. Die 
Wirtschaftsinformatik-Studierenden an der TU Dresden sind zudem sehr zufrieden mit der 
Studienorganisation und der Ausstattung ebenso wie die Student*innen an der HTW Dresden. Sehr gute 
Bewertungen erhalten die EHS Dresden und die FH Dresden im Fach Soziale Arbeit. In Leipzig zeichnen 
sich die Universität Leipzig in BWL, VWL, Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftswissenschaften sowie die 
HHL Leipzig Graduate School of Management in BWL in der Forschung aus. Besonders viele sehr gute 
Bewertungen bekommt die Westsächsische Hochschule Zwickau von ihren Studierenden im Fach 
Wirtschaftsingenieurwesen. Und auch mehrere Standorte der BA Sachsen erhalten gute Noten in den 
Wirtschaftsfächern. Weitere Spitzenplatzierungen der Hochschulen in der Region bietet das CHE 
Hochschulranking als PDF-Download sowie die Website von ZEIT Online und Hey.Studium. 

TU Chemnitz unterzeichnete die „Charta der Vielfalt“ 

Prof. Dr. Gerd Strohmeier, Rektor der Technischen Universität Chemnitz, unterschrieb Mitte April die 
„Charta der Vielfalt“. Die TU Chemnitz wünscht sich, im Diversity-Netzwerk Partner*innen als auch 
Ideen und Fachwissen zur Unterstützung bei der Umsetzung ihrer Diversity -Strategie zu finden. Zudem 
präsentiert sich die TU Chemnitz als weltoffene, vielfältige und tolerante Universität, die auch 
zukünftig auf eine Wissenschafts- und Arbeitskultur achtet, die allen Hochschulangehörigen gleiche 
Chancen ermöglicht. Des Weiteren befindet sich die TU Chemnitz aktuell auch in der Phase der 
Auditierung für das Zertifikat „Vielfalt gestalten“ des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft e. 
V. Mehr dazu in der aktuellen Pressemitteilung. 

Evangelische Hochschule Dresden in die HRK aufgenommen 

Am 10. Mai hat die Mitgliederversammlung der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) der Aufnahme der 
Evangelischen Hochschule Dresden (ehs) zugestimmt. Gleichzeitig wurde auch die Hochschule für 
Fernsehen und Film München aufgenommen. Rektorin Prof·in Dr·in Silke Geithner: „Wir freuen uns sehr 
über die Aufnahme der ehs in die HRK! Damit sind wir noch stärker im Austausch mit anderen 
Hochschulen, können aktuelle Themen und Herausforderungen diskutieren und mitgestalten.“ 

Diversitätssensible Sprache: Anpassung Bibliothekskatalog der HGB Leipzig 

Der Bibliothekskatalog der HGB Leipzig wurde in Zusammenarbeit mit der KCS gendersensibler gestaltet. 
Sämtliche Funktionsbezeichnungen wurden mithilfe des von uns empfohlenen Gendersternchens 
überarbeitet. Wir freuen uns sehr über die Anpassung! Hier geht es zum Katalog der HGB. Für weitere 
Informationen zum Thema geschlechtersensible und -gerechte Sprache können Sie gerne unseren 
Sprachleitfaden „Ausgesprochen vielfältig“ zu Rate ziehen, den Sie sowohl online als auch in einer 
gedruckten Version von uns erhalten können.  

Sachsenweite Veranstaltungstipps und mehr 

Bis 4. Juni 2023: Bewerbung für die Landesqualifizierungsmaßnahme 2023 an der HSF Meißen | 
online 

Bei der Landesdirektion Sachsen sind zum 1. September 2023 sieben Studienplätze im 
Bachelorstudiengang Allgemeine Verwaltung mit anschließender Übernahme in den Dienst des 
Freistaates Sachsen im Rahmen einer Landesqualifizierungsmaßnahme für Menschen mit 
Schwerbehinderung an der Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum zu besetzen. Bis 4. Juni 
2023 ist eine Online-Bewerbung über das HSF-Bewerberportal möglich. Der Studiengang richtet sich an 
Menschen mit Schwerbehinderung oder ihnen Gleichgestellte, die sich für die gehobene Sachbearbeitung 
und Aufgabenfelder im mittleren Management des öffentlichen Dienstes ausbilden lassen und die 
Laufbahnbefähigung für die erste Einstiegsebene der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Allgemeine 
Verwaltung erwerben wollen. Im Rahmen des Studiums ist eine individuelle Betreuung, Barrierefreiheit 
auf dem Campus sowie die Koordination der Unterstützung durch Sozialleistungsträger, unter anderem 
bei der Beschaffung von Hilfsmitteln für das Studium oder der Unterbringung am Studienort Meißen, 
durch Beschäftigte der Hochschulverwaltung sichergestellt.  

Ab 7. Juni 2023: Digital Workspace On The Road | Dresden & Leipzig  

Seit nunmehr fast vier Jahren werden im Rahmen des Verbundprojektes Digitale Hochschulbildung in 
Sachsen (DHS) der Hochschuldidaktik Sachsen (HDS) und des AK E-Learning der LRK Sachsen Digital 
Workspaces angeboten. Im Juni 2023 haben Lehrende an sächsischen Hochschulen und der 
Berufsakademie die Möglichkeit, die Highlights an einem Hochschulstandort in ihrer Nähe live zu 
erleben. Das Themenspektrum reicht von der Planung digital gestützter Lehr - und Lernszenarien über 
die Erstellung von Materialien einschließlich Podcasts und Videos bis hin zu Fragen der Motivation und 
Aktivierung von Studierenden und Assessments in der digital gestützten Lehre. Weitere Informationen 
zur Veranstaltung und die Möglichkeit zur Anmeldung finden sich im OPAL-Kurs „Digital Workspace On 
The Road“. 

15. bis 17. Juni 2023: membra(I)nes – 12. Jahrestagung der Fachgesellschaft Gender Studies | 
Leipzig & Halle 

Unter dem Titel „membra(I)nes“ setzen sich zur 12. Jahrestagung der Fachgesellschaft für Gender 
Studies Wissenschaftler*innen und Künstler*innen in Form von unterschiedlichen Ausstellungsformaten, 
Vorträgen, Interventionen und Paneldiskussionen mit dem Potenzial der Membran als Konzeptmetapher 
in der künstlerischen und wissenschaftlichen Praxis auseinander. Drängende Fragen zur Dekolonisierung 
der Gender Studies erhalten Raum. Angesichts von Machtunterschieden und struktureller Herrschaft, die 
auch an Hochschulen wirksam sind, wird die Tagung durch ein Awarenessteam sowie Angebote in 
deutscher Gebärdensprache unterstützt. In begrenztem Umfang stehen Reisekostenzuschüsse für 
strukturell benachteiligte Menschen mit geringem Einkommen zur Verfügung. Anmeldungen sind noch bis 
10. Juni über die Tagungshomepage möglich. Weitere Infos sowie das Programm finden Sie auf der HGB-
Webseite. 

Bis 16. Juni 2023: CfP – Tagung der Sektion Sonderpädagogik der DGfE 2023 | online  

Welches Wissen wird wem zugetraut? Aus welcher Position heraus wird welches Wissen produziert? Wer 
darf was wissen, ohne dass Zugehörigkeits- und Fähigkeitsordnungen verletzt werden? Die 
aufgeworfenen Fragen adressieren Diskurse zum Verhältnis von Inklusion und Exklusion im 
Bildungsbereich und hier vor allem Fragen von Macht. Die Tagung möchte dazu einladen, 
Verbindungslinien zwischen differenten Forschungsdisziplinen und -traditionen (bspw. der Inklusions-, 
Partizipations-, Demokratieforschung oder den Particular Studies) zu ziehen und sich der offenen Frage 
nach der Entstehung von Veränderungen im Wissensdiskurs zu widmen. Der Call steht in schwerer und 
leichter Sprache als PDF-Download zur Verfügung. Beiträge können noch bis 16. Juni 2023 eingereicht 
werden. Gleichzeitig können Sie sich über das Konferenztool zur Tagung der DGfE-Sektion 
Sonderpädagogik 2023 vom 27.09.2023 bis zum 29.09.2023 in Dresden anmelden.  

Bis 29. Juni 2023: Queere Elternschaft – interdisziplinäre Veranstaltungsreihe an der TUD | Dresden 
& online 

Im medizinischen Curriculum kommen queere Themen immer noch marginalisiert vor. Das führt dazu, 
dass Ärzt*innen häufig über unzureichendes Wissen in Bezug auf queere Menschen und deren 
Lebenssituationen verfügen. Die Veranstaltungsreihe möchte Berührungsängste und mögliche 
Generalisierungen abbauen und widmet sich daher dem Themenkomplex der queeren Elternschaft. Ziel 
ist es, queere Gesundheit zu fördern und mit heteronormativen Familienbildern zu brechen. Neben DIY -
Workshops wird es Buch- und Filmvorstellungen geben. Das ganze Programm sowie die 
Anmeldemodalitäten können Sie auf der Homepage der TU Dresden nachlesen. 

29. Juni bis 5. Juli 2023: Wissenschaft kompakt: Medizin und Ethik – digitale Vorlesungsreihe der 
Uni Leipzig | online 

Die digitale Wissenschaft kompakt-Reihe widmet sich im Sommersemester dem Spannungsfeld zwischen 
Medizin und Ethik. Teilnehmende können sich mit dem Stigmata durch psychische Erkrankungen 
beschäftigen, erhalten einen Einblick in die feministische Medizinethik, erfahren mehr über 
Kinderrechte und Transgeschlechtlichkeit in der Medizin und setzen sich kritisch mit 
Assistenztechnologien in der Pflege auseinander. Die Reihe beinhaltet vier Veranstaltungen, die sowohl 
im Livestream über Zoom als auch als Video-on-Demand über Moodle nachgeschaut werden können. Die 
Teilnahme kostet 50,00 Euro. Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf der Homepage der 
Universität Leipzig. 

Bis 30. Juni 2023: Bewerbung für den sächsischen Lehrpreis des SMWK | online  

Auch in diesem Jahr lobt das Wissenschaftsministerium den sächsischen Lehrpreis aus. Bewerbungen sind 
bis Ende Juni 2023 möglich. Der vom Wissenschaftsministerium ausgelobte Preis wird alle zwei Jahre für 
Lehrende (Einzelpersonen oder Gruppen) an sächsischen Universitäten, Kunsthochschulen, Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften und der Berufsakademie Sachsen verliehen. Insgesamt werden vier 
Preise vergeben, die mit jeweils 10.000 Euro dotiert sind. Bis zum 30. Juni 2023 können Rektorate 
Vorschläge einreichen. Aber auch Eigenbewerbungen sind möglich. Weitere Informationen entnehmen 
Sie dem PDF-Merkblatt. 

BUNDESWEITE NEUIGKEITEN 

Neue Ergebnisse der „Studierendenbefragung in Deutschland“ vorgestellt 

Die Befragung der Studierenden für die 22. Sozialerhebung von BMBF, dem Deutschem Studierendenwerk 
(DSW) und dem Deutschen Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) fand im Sommer 
2021 statt. Fast 188.000 Studierende öffentlicher und privater Hochschulen in Deutschland haben 
Auskunft zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage gegeben.  

So zeigt sich, dass das Studium vor allem durch Eltern oder Verwandte finanziert wird (82,7 %). Eine 
Erwerbstätigkeit neben dem Studium geben 63 % der Studierenden an, das sind 5 Prozent weniger als zur 
Erhebung im Jahr 2016. Besonders Studierende aus nicht-akademischem Elternhaus finanzieren damit 
ihren Lebensunterhalt. Etwa 13 % der Studierenden in Deutschland bezogen im Sommersemester 2021 
BAföG. Im Schnitt werden über 1.100 Euro monatlich als Gesamteinnahmen angegeben, 37 % der 
Befragten haben jedoch weniger als 800 Euro im Monat zur Verfügung.  

Wie bereits die Sächsische Erhebung gezeigt hat, ist vor allem der Beratungsbedarf der Studierenden 
stark gestiegen. 85 % gaben einen Bedarf an Beratungen und Informationen an. Besonders 
studienbezogene Probleme wurden genannt. 

Neue CHE-Auswertung zeigt steigende Frauenanteile bei staatlichen Hochschulleitungen  

Die Zahl der staatlichen Hochschulen, die von einer Frau geleitet werden, ist in den vergangenen Jahren 
deutlich gestiegen. Im Dezember 2022 lag die Frauenquote amtierender Präsident*innen und 
Rektor*innen staatlicher deutscher Hochschulen bei 28,6 % und stieg damit um 3,7 Prozentpunkte an – 
im Vergleich zur letzten Erhebung (Dezember 2021). Während der Anteil bei den Fachhochschulen und 
HAWs leicht rückläufig war, stieg die Frauenquote bei den Universitätsleitungen deutlich an – von 27,5 
auf 37 %. Von den 14 Personen, die 2022 an den Universitäten neu in die Leitungspositionen berufen 
wurden, waren 12 Frauen. Dagegen sind Hochschulleitungen mit nicht -deutscher Herkunft äußerst selten 
(2,7 %). Mehr dazu auf der CHE-Homepage. 

BTU Cottbus: Handlungskonzept gegen rassistische Übergriffe an Hochschule  

In jüngster Zeit mehren sich rechte Übergriffe an verschiedenen Hochschulen, so z. B. in Potsdam und 
Cottbus. Die dortige Universität hat nun mit einem Handlungskonzept auf gewalttätige Übergriffe und 
Bedrohungssituationen für internationale und queere Studierende reagiert, mit dessen Umsetzung 
bereits begonnen wurde. Als eine der ersten Maßnahmen soll eine Monitoringstelle für Vorfälle von 
Diskriminierung und rechter Gewalt eingerichtet werden. Daneben sollen Verwaltung, Lehre und 
Studium für Diskriminierungsformen sensibilisiert werden. Weitere Informationen dazu finden Sie auf 
der Homepage der BTU und in Beiträgen bei Forschung & Lehre, rbb online und Spiegel online. 

DAAD und Erasmus+ fördern Diversität und Inklusion 

Erasmus+ ermöglicht Studierenden neue Länder zu entdecken. Inklusion und Vielfalt sind dabei 
inzwischen feste Bestandteile in allen Aktivitäten des Programms. Zusätzliche Gelder und gezielte 
Förderung stehen Studierenden mit erhöhtem finanziellem Bedarf wie Erstakademikerinnen und -
akademikern, arbeitenden Studierenden, Studierenden mit Kindern oder Menschen mit Behinderung zur 
Verfügung. Anlässlich des Diversity Day am 23. Mai 2023 wurde die neue Inklusionsstrategie der 
Nationalen Agentur für Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit vorgestellt. Einen Einblick in das Programm 
bietet die Reportage zu chancengerechter Mobilität an der TU Dortmund. 

Der DAAD setzt sich mit gezielten Programmen für die Förderung von Vielfalt und Chancengerechtigkeit 
im internationalen akademischen Austausch ein. Dazu gehört auch das neue digitale 
Stipendienprogramm „Chancen.Digital“ für virtuelle Masterstudiengänge im Ausland. Es soll 
Studierenden mit Behinderungen ermöglichen, von zu Hause aus Studienangebote internationaler 
Hochschulen wahrzunehmen. 

HFD-Monitor Digitalisierung 360° – aktueller Stand an den Hochschulen 

Eine aktuelle Befragung im Rahmen des neuen Monitor Digitalisierung 360° des Hochschulforums 
Digitalisierung zeigt, dass nach dem Ende der Corona-Maßnahmen die meisten Veranstaltungen an 
deutschen Hochschulen wieder in Präsenz stattfinden. Rund die Hälfte aller befragten Lehrenden bietet 
Seminare in diesem Sommersemester ausschließlich vor Ort an und nur 8 % der Lehrenden geben auch 
Online-Seminare. Allerdings wird Präsenzlehre immer mehr mit digitalen Medien angereichert, die 
Nutzung von Mischformaten (wie blended learning) steigt weiter an. 85,1 % der Hochschulleitungen 
geben an, dass sie mithilfe von Digitalisierung in Studium und Lehre die Teilhabe einer diversen 
Studierendenschaft verbessern wollen. 

Um die Barrierefreiheit in der Lehre weiter voranzubringen, ist im April an der Universität Bielefeld an 
der Zentralen Anlaufstelle Barrierefreiheit die Entwicklung des Portals „Digital Accessibility Checking 
and Simulation“ (DACHS) gestartet. Im Rahmen des Dachs-Projekts wird ein interaktives, digitales Portal 
entwickelt, das Lehrende für die Erfordernisse barrierefreier Lehre sensibilisiert und ihnen 
Kompetenzen zur Umsetzung vermittelt. Das Portal besteht dabei aus Sensibilisierungs -, Simulations-, 
Test- und Anleitungsbestandteilen. Eine Kernfunktionalität des Portals wird die Testung der Lehr - und 
Lernplattformen „Moodle“ und „Ilias“ sein. Es soll Lehrenden ermöglichen, den Ort, an dem sie für 
Studierende Materialien bereitstellen, barrierefrei zu gestalten.  

Universität Bonn bietet finanzielle Kurzzeitunterstützung für Studierende und 
promovierende Eltern in Abschlussphasen 

Diese Maßnahme, die vom zentralen Gleichstellungsbüro und dem Familienbüro der Universität Bonn 
durchgeführt wird, soll Eltern in Abschlussphasen des Studiums (Bachelor -/Masterstudium) oder der 
Promotion über einen begrenzten Zeitraum finanziell unterstützen. Ziel der Bezuschussung ist es, eine 
Entlastung bei der Kinderbetreuung oder bei der Erledigung der alltäglichen Aufgaben im Haushalt zu 
schaffen, um mehr zeitlichen Freiraum für den erfolgreichen Abschluss zu ermöglichen. Mehr dazu auf 
der Homepage der Uni Bonn. 

Passend dazu empfehlen wir den Podcast des Familienbüros, der viele wertvolle Einblicke in das Thema 
„Studieren mit Kind“ gibt. Es wird unter anderem über die finanziellen und organisatorischen 
Möglichkeiten für studierende Eltern und die Angebote und Unterstützungsmöglichkeiten des 
Familienbüros gesprochen. 

Veranstaltungstipps und mehr 

5. Juni 2023: BMBF-Podiumsdiskussion „Mind the Gap: Wie steht es um Geschlechterparität an den 
Hochschulen in Deutschland?“ | Berlin & online 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung wird es um die Frage gehen, was an den Hochschulen in Deutschland 
weiter geschehen muss, um gemeinsam eine Parität der Geschlechter bis 2030 möglich zu machen. Wie 
erzielen wir die hierfür nötige Dynamik und das erforderliche Tempo? Was wurde bereits erreicht? Was 
sind die größten Herausforderungen und welche Hürden bestehen weiterhin? Was sind die zentralen 
Ansatzpunkte und Maßnahmen, um den Struktur- und Kulturwandel voranzutreiben? Für die Teilnahme 
vor Ort ist eine Anmeldung erforderlich. Der Livestream wird auf der Website des BMBF übertragen. 

5. bis 9. Juni 2023: Diversity-Tage 2023 an der Uni Hamburg | Hamburg & online  

Zum neunten Mal bietet die Stabsstelle Gleichstellung der Uni Hamburg ein umfangreiches Programm 
anlässlich der Diversity-Tage an. In vielfältigen Veranstaltungsformaten haben Angehörige der 
Hochschule sowie Interessierte die Möglichkeit, sich mit verschiedenen Aspekten von Diversität 
auseinanderzusetzen. Mehr zur Veranstaltungsreihe und das ganze Programm finden Sie auf der 
Homepage der Universität. 

7. Juni 2023: Online-Talk: TRANS*POSITIONEN – Gegen Diskriminierung für Selbstbestimmung | 
online 

Für trans* Menschen hat sich in den letzten Jahren einiges getan. Ob mit der zunehmenden Etablierung 
geschlechterinklusiver Sprache oder rechtlicher Neuerungen: Auf verschiedenen Ebenen spiegelt sich 
eine zunehmende gesellschaftliche Anerkennung und größere Sichtbarkeit wider. Diese Entwicklung 
verläuft aber weder gradlinig noch reibungslos: so ist z. B. von einem „Trend“ die Rede, dessen 
„Folgen“ unabsehbar seien, und der Sprachwandel löse bei manchen Verunsicherung, bei anderen Wut 
aus. In diesem Online-Gespräch, organisiert von der Antidiskriminierungsstelle der TU Darmstadt, 
bringen Redner*innen ihre verschiedenen Perspektiven zum Stand um die Anerkennung von trans* 
Personen ein, diskutieren Dimensionen der Diskriminierung und zeigen Strategien für Empowerment auf. 
Eine Anmeldung ist per Mail möglich: antidiskriminierung@tu-darmstadt.de  

Ab 15. Juni 2023: Veranstaltungsreihe Digitale Teilhabe und Intersektionalität | online  

Digitale Inklusion im Kontext von Behinderung und Beeinträchtigung ist seit Jahren in Forschung und 
Praxis ein Thema. Kaum eine Rolle spielen dabei soziale Ungleichheitsfragen, Teilhabe in verschiedenen 
Lebensumfeldern sowie Zugangsmöglichkeiten zu digitalen Medien. Das Forschungsprojekt „Digitale 
Teilhabe und Intersektionalität – Teilhabe und Ungleichheit im Kontext digitaler Inklusion in Forschung 
und Praxis“ möchte diese Fragen einbeziehen. Alle Veranstaltungen werden durch 
Gebärdensprachdolmetscher*innen und Übersetzer*innen für Leichte Sprache unterstützt sowie 
untertitelt. Eine vorherige Anmeldung ist notwendig. Weitere Informationen zur Veranstaltungsreihe 
finden Sie auf der Homepage der Universität Köln.  

Bis 16. Juni 2023: Ausschreibung für die HFD Peer-to-Peer-Strategieberatung 

Die Peer-to-Peer-Beratungsangebote des HFD bieten Hochschulen eine besondere Form der kollegialen 
Unterstützung: Im Zentrum der Prozessbegleitung steht der offene, lösungsorientierte Austausch 
zwischen hochschulinternen Akteur*innen und externen Expert*innen. Die Beratungen setzen bei den 
individuellen Bedarfen und Voraussetzungen der jeweiligen Hochschulen und Fachbereiche an. Bis zu 
acht Hochschulen oder Verbünde können an der Strategieberatung teilnehmen und so in einem 
partizipativen Prozess ihre Strategie zur Digitalisierung in Studium und Lehre weiterentwickeln. Die 
Bewerbung ist bis zum 16. Juni 2023 mit einer Interessensbekundung über die Seite der Peer-to-Peer-
Strategieberatung möglich. 

22. Juni 2023: Gender Lunch Talk des MvBZ – von weiblicher Erschöpfung erzählen. Verhandlungen 
von Geschlecht, Mental Health und Care-Arbeit um 1900 und 2000 | Berlin & online  

Dr·in Marcella Isabelle Fassio geht der Frage nach, wie in Prosatexten von Schriftstellerinnen von 
weiblicher Erschöpfung erzählt wird, sowohl im Dialog mit medizinischen, psychiatrischen und 
psychoanalytischen Perspektiven als auch in Abgrenzung von ihnen. Daran anknüpfend wird danach 
gefragt, inwieweit sich spezifische Erzählverfahren in der Darstellung weiblicher Erschöpfung zeigen und 
spezifische Narrative weiblicher Erschöpfung identifizieren lassen. Das Projekt geht von der Annahme 
aus, dass die literarische Repräsentation von weiblicher psychischer Erschöpfung um 1900 und 2000 
dezidiert mit geschlechtsspezifischen Machtstrukturen in Verbindung steht, die zentral um die 
Verhandlung von (Re-)Produktionsarbeit und sexualisierter Gewalt kreisen. Weitere Informationen sowie 
den Link zur Veranstaltung entnehmen Sie der Website des Zentrums. 

Bis 30. Juni 2023: CfP – 12. Landesweiter Tag der Genderforschung Sachsen-Anhalt 

Mit dem Tagungsthema soll ein Bogen gespannt werden, der sowohl die Bedeutung von 
Wissenschaftlerinnen, Künstlerinnen, Gestalterinnen aus historischer und gegenwärtiger Perspektive in 
den Blick nimmt, als auch Aspekte von Sichtbarkeit und Intersektionalität sowie Transfermöglichkeiten 
zwischen Genderforschung und Gleichstellungsarbeit fokussiert. Eingeladen sind Perspektiven, die auf 
dem Zweigeschlechtermodell basieren, wie auch theoretische Zuschnitte, die essentialisierende, 
ontologisierende Perspektiven herausfordern. Weitere Informationen zum Call finden Sie auf der 
Homepage der KGC. 

Ab 30. Juni 2023: Vortragsreihe der AG Männlichkeiten im Sommersemester 2023 | Bochum & 
online 

Auch in diesem Semester bietet die AG Männlichkeiten des Marie Jahoda Center for International Gender 
Studies an der Ruhr-Universität Bochum wieder eine Vortragsreihe an und bietet abermals ein offenes 
und kollegiales Forum für den wissenschaftlichen Austausch. So geht z. B. Prof. Yasmin Temelli (Uni 
Siegen) in seinem Vortrag der Frage nach, auf welche Arten und Weisen in zwei literarischen Werken aus 
der französischen Gegenwartsprosa das depressive Erleben der männlichen Protagonisten modelliert 
wird. Die Veranstaltungen finden in deutscher und englischer Lautsprache statt. Weitere Informationen 
zum Programm bietet die Homepage der AG. 

6. Juli 2023: Embrace Diversity – 10 Jahre Diversity Audit | Bonn 

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums des Diversity Audits „Vielfalt gestalten“ veranstaltet der 
Stifterverband eine eintägige öffentliche Veranstaltung unter dem Motto „Embrace Diversity“. 
Vertreter*innen aus Hochschulen und Wissenschaft sowie Personen aus Politik, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft sind eingeladen zu feiern sowie eine Zwischenbilanz zu ziehen. Im Fokus steht u. a. die 
Wirksamkeit des Diversity Audits, mögliche Herausforderungen für Hochschulen bei der Entwicklung 
einer diversitätsfreundlichen Kultur und dem gesellschaftlichen Status Quo bei dem Thema Diversität. 
Anmeldungen sind noch bis 15. Juni 2023 über die Website des Stifterverbands möglich. 

25. bis 27. Juli 2023: informatica feminale Baden-Württemberg | Furtwangen 

Die informatica feminale Baden-Württemberg ist eine Sommerhochschule für Studentinnen und 
interessierte Frauen des Fachgebiets Informatik und verwandter Fachrichtungen. Sie findet in diesem 
Jahr an der Hochschule Furtwangen statt. Anmeldungen sind noch bis 13. Juni 2023 möglich. Das 
Kursangebot und Rahmenprogramm können Sie der ifbw-Website entnehmen. 

LESENSWERTES UND MEHR 

Aktuelle Empfehlungen aus der KCS zum Themenkomplex „Diskriminierungen, 
Machtmissbrauch und geschlechtsspezifische Gewalt“ 

Handlungsempfehlungen für Hochschulleitungen zu diskriminierenden Angriffen im 
Hochschulkontext 

Die Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und Diversität ist systemimmanente Querschnittsaufgabe 
und Qualitätskriterium von Forschung und Lehre. Umso wichtiger ist es, antifeministischen und 
rechtspopulistischen Stimmen etwas entgegenzusetzen. Dies muss aus Sicht der Frauen - und 
Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen e.V. (bukof) und der Arbeitsgemeinschaft der Frauen - und 
Geschlechterforschungseinrichtungen Berliner Hochschulen (afg) immer wieder deutlich gemacht 
werden. Deshalb haben die beiden Institutionen gemeinsam ein Dokument zu Handlungsempfehlungen 
für Hochschulleitungen verfasst, wie mit sexistischen und antifeministischen Angriffen umgegangen 
werden kann. Unter anderem sind konkrete Handlungsmaßnahmen zur Intervention und Prävention 
solcher Übergriffe sowie weiterführende Quellen Teil des Dokuments.  

Neu in der KCS Fachbibliothek: OpferMacht von Nora Kellner  

„Aufgerüttelt durch persönliche Erfahrungen zeigt Nora Kellner in OpferMacht, wie sich sexualisierte 
Gewalt – die alltäglich und in allen Bereichen unserer Gesellschaft fest verankert ist – auf das Leben von 
FLINTA* (Frauen, Lesben, inter*, nicht-binär, trans und agender Personen) auswirkt. Nüchtern und 
sachlich beschreibt die Sozialwissenschaftlerin, wie es sich anfühlt, wenn eine sich wehrt und vor 
Gericht zieht und wie schmerzhaft und belastend die Bewertung der Tat durch außenstehende Menschen 
ist.“ In der Analyse ihrer eigenen Geschichte nimmt Nora Kellner immer wieder Bezug auf 
gesellschaftliche Debatten und konkrete Beispiele, die deutlich machen, wie sexualisierte Gewalt 
aufrechterhalten und reproduziert wird. Sie wirft einen Blick auf die zutiefst sexistischen Strukturen im 
Polizei- und Justizapparat und wundert sich darüber, warum linke Kräfte ihrer Verantwortung in diesem 
Diskurs nicht gerecht werden. 

Deutsches Institut für Menschenreche startet Rechtspechungsdatenbank ius gender & gewalt  

Seit Anfang Mai ist die erste kostenfreie Rechtsprechungsdatenbank ausschließlich zur Thematik 
„geschlechtsspezifische Gewalt“ online. Die vom Deutschen Institut für Menschenrechte entwickelte 
Datenbank besteht aus ca. 200 Entscheidungen nationaler, europäischer und internationaler Gerichte 
und unabhängiger Menschenrechtsgremien aus allen Rechtsgebieten, die im Zusammenhang mit 
geschlechtsspezifischer Gewalt stehen. Sie richtet sich an Rechtsanwendende, die die Entscheidungen 
für ihre Argumentation nutzen können oder auch selbst Entscheidungen und Texte für die Datenbank 
vorschlagen und bereitstellen möchten. Sie richtet sich auch an Interessierte, die sich über 
geschlechtsspezifische Gewalt informieren möchten. Eine vereinfachte Version der Datenbank macht es 
möglich, den Text von einem Screenreader vorlesen zu lassen.  

Mehr zu Femiziden und notwendigen Maßnahmen wird von Professorin Monika Schröttle auf der Seite der 
bpb zusammengefasst. 

Heinz-Jürgen Voß, Professor für Sexualwissenschaft und Sexuelle Bildung an der Hochschule Merseburg, 
erklärt im Interview mit dem MDR, wann es in Beziehungen zu Gewalt kommt und warum es für die 
Betroffenen so schwierig ist, sich aus diesen Strukturen zu lösen.  

Podcast „Boys Club“ – Machtmissbrauch im Axel-Springer-Verlag 

Die Journalistinnen Pia Stendera und Lena von Holt haben monatelang für den neuen Spotify-Podcast 
recherchiert und mit (ehemaligen) Mitarbeiter*innen des Axel-Springer-Verlags gesprochen, um das 
System BILD besser zu verstehen. Die Ergebnisse und neuen Erkenntnisse sind in acht Folgen strukturiert 
nachzuhören. Im Podcast wird deutlich, wie Machtmissbrauch im Unternehmen BILD entstehen konnte 
und dass die Affäre um den ehemaligen BILD-Chefredakteur Julian Reichelt kein Einzelfall ist, sondern 
dahinter ein System aus Machtstrukturen steht. Nachdem man den Podcast gehört hat, ist es schwer, 
keine „Boys Clubs“ im eigenen Umfeld zu entdecken. 

Infomaterial zu klassistischer Diskriminierung in der Bildung  

Kürzlich wurden die Ergebnisse der internationalen Grundschul-Lese-Untersuchung (IGLU) von 2021 
veröffentlicht – mit einem wachrüttelnden Ergebnis: Ein Viertel der Viertklässler*innen in Deutschland 
erfüllt in der Lesekompetenz nicht mehr die internationalen Lesestandards. Damit ist die 
Lesekompetenz in Deutschland im Vergleich zur letzten Erhebung stark abgesunken. Dabei spiele auch 
das diskriminierende Verhalten der Lehrkräfte eine entscheidende Rolle: Lehrkräfte bevorteilen Kinder 
aus privilegierten Elternhäusern und diskriminieren Kinder aus ärmeren Elternhäusern. „Auch bei 
gleicher Lesekompetenz und gleichen kognitiven Grundfähigkeiten hat ein Kind aus einer (Fach -)
Arbeiterfamilie eine 2,5 Mal geringere Chance auf eine Gymnasialpräferenz seiner Lehrkraft als ein Kind 
mit Eltern in der oberen Dienstklasse (z.B. führende Angestellte oder höhere Beamte)“, heißt es in der 
Pressemitteilung. Anlässlich dieses Negativtrends möchten wir noch einmal auf Materialien zu Klassismus 
im Bildungssystem hinweisen, unter anderem zu den Mitschriften des Kongresses von „Arbeiterkind“ zum 
Thema „als erste*r der Familie an der Uni“. Außerdem empfehlen wir eine erst kürzlich veröffentlichte 
Studie, die nachweisen konnte, das Erstakademiker*innen sogar noch über das Studium hinaus auf ihrem 
Karriereweg spezielle Schwierigkeiten erfahren. Für mehr Infos über die IGLU -Studie verweisen wir auf 
folgenden Artikel vom Tagesspiegel. 

Daten und Fakten zu Diversität in der MINT-Bildung 

Auf der Website von mint vernetzt ist nun die Betaversion des MINT-DataLabs verfügbar. Es umfasst 
statistische Kennzahlen auf nationaler und regionaler Ebene, etwa Schul - und Hochschulstatistiken sowie 
Daten zum Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. Die Daten umfassen den Zeitraum vom Jahr 2000 bis heute 
und können je nach Verfügbarkeit nach einzelnen MINT-Fächern und Bereichen gefiltert werden. 

Auch das MINT Nachwuchsbarometer 2023 – ein Bericht mit den wichtigsten Daten und Fakten zur 
Nachwuchssituation im MINT-Bereich zeigt, dass der Handlungsbedarf in den MINT-Fächern (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik) riesig ist: wachsende Leistungsunterschiede zwischen 
Mädchen und Jungen, zugewanderte Kinder, die den Anschluss verloren haben sowie fehlende 
Lehrkräfte. Jungen haben z. B. gegenüber Mädchen in der 4. Klasse einen Leistungsvorsprung von rund 
15 Lernwochen. 

Rassismusbeauftragte der Uni Köln gibt Interview über erstes Jahr im Amt  

Seit einem Jahr hat nun die Uni Köln als erste Hochschuleinrichtung Deutschlands eine Beauftragte für 
Rassismuskritik. Wir berichteten damals in unserem Newsletter über die Einberufung. Die 
Islamwissenschaftlerin Prof·in Katajun Amirpur zieht eine erste Zwischenbilanz im Interview mit 
„Forschung & Lehre“. Darin berichtet sie, dass sie bei ihrer Tätigkeit von ihrer Einbindung in die 
Hochschule als Professorin profitiert, denn sie kennt bereits die Strukturen, kann Hochschulgruppen 
miteinander vernetzen und mit anderen Professor*innen auf Augenhöhe sprechen. In den 
Hochschulgremien spricht sie Probleme von rassistisch diskriminierten Studierenden an, „etwa, dass 
Studierende unter Panikattacken, Depressionen und Schlafmangel leiden, weil rassistisch mit ihnen 
geredet wird. Dass sie ihr Studium nicht beenden können, weil sie sich so stark attackiert fühlen“, 
berichtet sie in dem Interview. Deshalb ist es eine der wichtigsten Aufgaben von Prof·in  Amirpur, die 
Lehrenden unter anderem für rassismuskritische Sprache zu sensibilisieren. Diese sehen den 
Handlungsbedarf aber leider nur bedingt: „Bei der letzten Veranstaltung ging es um Rassismuskritik in 
der Lehre. Leider kommen Lehrende nur sehr vereinzelt zu unseren Angeboten“.  

Meinungsbeiträge zum WissZeitVG 

Die Diskussion um das Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG) hat sich auf die Frage nach der 
Länge befristeter Beschäftigung in der Postdoc-Phase zugespitzt. Es scheint verhärtete Fronten zu 
geben, wobei die eine Seite die unattraktiven und prekären Arbeitsverhältnisse kritisiert, während die 
andere auf die Ausbildung möglichst vieler Nachwuchsforscher*innen durch Universitäten und 
Hochschulen pocht. Eingebettet in eine Situation, die auch von Fachkräftemangel und demographischem 
Wandel geprägt wird, ist unklar, in welche Richtung die Diskussion um das Gesetz und schließlich das 
Gesetz selbst gehen wird. Falls Sie sich weiter informieren möchten, empfehlen wir einen Gastbeitrag 
von vier Autor*innen, die jeweils einen Lösungsvorschlag präsentieren, sowie einen anderen Gastbeitrag, 
in dem noch einmal drei Lösungen diskutiert werden. Einen guten Überblick gibt auch der folgende 
Artikel vom Tagesspiegel.  

Neue Publikation des HFD zum Thema Diversity erschienen 

„Diversity braucht Digitalisierung!“ Doch obwohl die Digitalisierung Vielfalt und Teilhabechancen an 
Hochschulen verbessern kann, werden sie noch oft getrennt voneinander betrachtet und diskutiert. Das 
HFD-Diskussionspapier „Diversity braucht Digitalisierung: Hochschulstrategien für alle Bedürfnisse“ 
nimmt nun strategische Synergien für Querschnittsthemen in den Blick. Das Diskussionspapier richtet 
sich an Entscheider*innen und Referent*innen in der Hochschulentwicklung, die an Diversity - oder 
Digitalisierungsstrategien arbeiten. Unter anderem formuliert das Papier konkrete 
Handlungsempfehlungen auf institutioneller Ebene. Das Dokument steht auf der Website des 
Hochschulforums Digitalisierung zum Download bereit. 

Open-Access-Studie zum Thema Studium und Gesundheit der Universität Kassel 
veröffentlicht 

Über Gesundheit und Krankheit von Studierenden ist relativ wenig bekannt und die Auswirkungen auf 
den Studienerfolg sind kaum erforscht. Daher untersucht die Studie Assoziationen zwischen dem 
Gesundheitszustand von Studierenden und dem absolvierten Studienpensum. Es nahmen 3330 von 23.699 
immatrikulierten Studierenden der Universität Kassel an der freiwilligen Befragung teil. Das Ergebnis: Es 
bestehen enge Zusammenhänge zwischen Gesundheit und Studienpensum. Auffallend sei die Häufigkeit 
von psychischen Erkrankungen unter den Studierenden, insbesondere unter den weiblichen. In Zukunft 
sollte es mehr Gesundheitsförderung und ein Gesundheitsmanagement bei Studierenden mit 
Behinderungen und chronischen Erkrankungen geben. Die Studie ist auf der Seite von SpringerLink zum 
Download verfügbar. 

Race, Ethnizität und Diskriminierung am Arbeitsplatz: Eine neue Analyse von 
Gesetzesgrundlagen und -lücken der 193 UN-Länder 

Die von US-amerikanischen Forscher*innen durchgeführte Studie ist die erste, die den rechtlichen Schutz 
vor Diskriminierung am Arbeitsplatz aufgrund von race und ethnischer Zugehörigkeit in allen 193 UN -
Ländern misst. Im Rahmen der Studie wurden für jede UN-Nation relevante Arbeits- und 
Antidiskriminierungsgesetze identifiziert und analysiert.  

Das Ergebnis: Mehr als jedes fünfte Land verbietet Diskriminierung aufgrund von race am Arbeitsplatz 
nicht ausdrücklich. 54 Länder verbieten ungleiche Bezahlung aufgrund von race nicht. 107 Länder 
verbieten Diskriminierung aufgrund von race und/oder Ethnizität, verlangen jedoch nicht ausdrücklich 
von Arbeitgeber*innen, vorbeugende Maßnahmen gegen Diskriminierung zu ergreifen. Noch größer sind 
die Lücken bei der Mehrfach- und Intersektionsdiskriminierung. 112 Länder verbieten Diskriminierung 
sowohl aufgrund des Migrationsstatus als auch aufgrund von race und/oder ethnischen Zugehörigkeit 
nicht. 

Sowohl aktuelle als auch jahrzehntealte internationale Verträge und Vereinbarungen verpflichten jedes 
Land weltweit zur Wahrung gleicher Rechte unabhängig von der Herkunft. Für ihre Wirkung ist jedoch 
eine spezifische nationale Gesetzgebung, die diese Verpflichtungen umsetzt, notwendig und die Analyse 
zeigt dahingehend eindeutig Handlungsbedarf auf. Hier kann die Studie nachgelesen werden. 

Lost Women of Science – Archiv und Podcast zu unterrepräsentierten Forscherinnen 

Das US-amerikanische Projekt „Lost Women of Science“ sammelt Geschichten von Wissenschaftlerinnen, 
deren Arbeit bist jetzt übergangen wurde. Das fortlaufende öffentliche Archiv möchte nicht nur die 
Geschichte aufarbeiten, sondern gleichzeitig junge Frauen auf ihrem Weg in die MINT -Fächer 
inspirieren. In ihrem Podcast werden ausgewählte Biografien der Wissenschaftlerinnen (z. B. Rosalind 
Franklin) erzählt. 

Essay: Über die Gewalt der Durchschnittlichkeit und der Normalität 

„Normal gibt es nicht. Normal ist immer ein soziales Konstrukt, eine Kampfzone und ein 
Machtinstrument, um Menschen in zwei Lager zu teilen. Aber wo kommt sie eigentlich her, diese Macht 
der Normalität, die uns auf Schritt und Tritt verfolgt, uns plagt und wahlweise an uns oder dem Rest der 
Menschheit zweifeln lässt?“ 

In ihrem Essay geht Rebekka Endler genau dieser Frage nach dem Ursprung der Macht der Normalität 
nach und umreißt dabei erst aktuelle popkulturelle Phänomene wie Vulva -Gipsabdrücke, Twitter und 
den Body-Mass-Index und blickt danach auch in die Geschichte der menschlichen Normalität. Diese ist 
geprägt von Vermessungen von Menschen, von Ausschlüssen, von Zwangssterilisation und sogar von 
Vernichtung. Rebekka Endler macht damit deutlich: Normalität hat nicht nur etwas mit Anpassung oder 
Unwohlsein zu tun, sondern kann sogar richtig gefährlich werden. Den Essay gibt es entweder als mit 
Bildern untermalten Blogeintrag (haunted archive, 15 April) oder als atmosphärische und stimmungsvolle 
Hörfassung. 

Podcast-Gespräch über transfeindliche Kampagnen in den USA 

In der neuen Folge des Denkangebot-Podcasts spricht die Publizistin Katharina Nocun mit der Autorin 
Annika Brockschmidt über ihr Buch „Amerikas Gotteskrieger“ und die politische Rechte in den USA. Die 
Republikaner setzten derzeit auf Einschränkungen queere Rechte. Zuletzt hat Floridas Gouverneur Ron 
DeSantis ein Gesetz unterzeichnet, das öffentlichen Universitäten Programme für mehr Vielfalt und 
Inklusion verbietet. Die queerfeindliche Politik des Republikaners verurteilt die Behandlung von 
Gendertheorien und der Critical Race Therory über Rassismus in den USA in Pflicht -Hochschulkursen. 
Zudem werden immer mehr Kinder- und Jugendbücher, die über Rassismus und Sexismus aufklären, von 
US-amerikanischen Rechten verboten. Mehr dazu in dem Beitrag von Philip Nel. Für mehr Informationen 
zu den „Anti-Woke“-Gesetzen in den USA schaut in unseren Beitrag auf Instagram. 

Neues Open-Source-Designsystem enthält Richtlinien zur Barrierefreiheit 

Die Washington Post veröffentlichte kürzlich eigene Richtlinien zur Barrierefreiheit als Teil ihres Open -
Source-Designsystems. Diese Richtlinien sind für alle zugänglich und beinhalten eine Barrierefreiheits -
Checkliste, Teststrategien und Überlegungen, die bei der Erstellung von Online -Inhalten zu treffen sind, 
um redaktionelle Inhalte für alle zugänglich zu machen. Zusätzlich zu diesen Richtlinien werden nach 
und nach im Designsystem Video-Tutorials rund um das Thema Barrierefreiheit hinzugefügt.  

Alle Angaben — speziell URL-Adressen — sind ohne Gewähr. Um sich vom Newsletter abzumelden, schicken Sie uns bitte 
eine Mail mit dem Betreff: „Widerruf Newsletter“ an info@kc-sachsen.de.  
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